| Zuriicksetzen | | Speichern

Drucken

Auskunftsbogen zur hochwasserangepassten Ausfiihrung bei der
Errichtung oder Erweiterung von baulichen Anlagen im Einzelfall

nach § 78 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 Buchst. d WHG

Landratsamt Passau
SG 53 — Wasserrecht
Domplatz 11

94032 Passau

Antragsteller/in bzw. Bauherr/in

Name, Vorname:

Strafde, Nr.:

PLZ, Ort:

Bezeichnung, Lage des Bauvorhaben:

Errichtung / Erweiterung eines

Flurnummer: Gemarkung:

Gemeinde:

mittlere natiirliche Geldandehdhe: m. 4. NN
Hohe des grundstiicksbezogenen Wasserstandes bei HQgo: m. U. NN
FlieBRgeschwindigkeit bei HQ,q, (falls bekannt): m/s
Berechneter Retentionsraumverlust: m?3

Der Retentionsraumverlust wird auf folgendem Grundstiick ausgeglichen:
Flurnummer: Gemarkung:

Gemeinde:
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l. Gebaudestandsicherheit

Die Auftriebssicherheit und die erh6hten Wasserdriicke auf die Griindungssohle und auf die
AulRenwande beziiglich des beim HQ,qq auftretenden Wasserstandes sind im Bau- und im

Endzustand beriicksichtigt

durch die eigene Gebaudelast, zusatzliche GrindungsmalRnahmen und / oder eine
entsprechende Dimensionierung der Gebaudeteile.

|:| durch eine planmaRige Flutung von Gebaudeteilen.

|:| Alternative:

Die Beanspruchung durch die Gewasserstromung und die daraus resultierenden
Stréomungskrafte konnen zu Erosionen an Boschungen, zu Ausspiilungen und zum Unterspiilen
von Fundamenten fihren. Dies wird beriicksichtigt

|:| durch die Lage in Bereichen mit nur geringer Strémung

|:| durch bauliche Vorkehrungen und SicherungsmaBnahmen wie z.B. durch eine tiefliegende
Grindungssohle

|:| Alternative:

Il. Elektroinstallation, Heizung

Bei der Elektroinstallation wurde das HQ,q, beriicksichtigt. Die Stromverteilerkdsten und
Hausanschlisse liegen tGiber dem HQgqo. Die Stromkreise unterhalb des HQ;y0 konnen

getrennt abgeschaltet werden.

|:| Die Heizungsanlagen werden hochwassersicher ausgefiihrt'.
Die Heizung erfolgt mit (Mehrfachnennung bei kombinierten Heizanlagen méglich):

Heizol
Gas
Pellets

[]

Bei Heizung mit Heizélverbraucheranlagen:

|:| Das Volumen des Tanks betragt Liter.

|:| Die Lagerstatte befindet sich auf Hohe m. . NN.

" Hinweis: In der Uberschwemmungsgebietsverordnung kann die Neuerrichtung von Olheizungen inkl.
Heizéltanks im Uberschwemmungsgebiet génzlich untersagt sein. Es sind dann andere Brennstoffe wie Gas
oder Pellets zu wahlen. Die groRten Gebaudeschiden entstehen durch auslaufendes Heizol.
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1. Schutz des Gebadudes

1. Primdre Strategie: AUSWEICHEN

Das Bauwerk liegt Gber dem HQ;0o Wasserstand.

Dies wird durch Errichtung des Gebaudes in erhohter Lage oder durch ein Aufstandern
des Gebaudes realisiert.

|:| Auf Keller wird verzichtet.

2. Sekundare Strategie: WIDERSTEHEN

Teile des Gebaudes liegen unter dem HQ 49 Wasserstand.

|:| Das Gebaude wird vor eindringendem Oberflachenwasser durch planmaRige
ObjektschutzmaBnahmen in oder am Gebaude oder um das Gebaude herum geschiitzt
(z.B.: Dammbalken, Sperrputz, Schotts, Schutzwande, mobile Elemente, ...)

Sandsacke sind keine planmaRige ObjektschutzmaBnahmen ebenso wie mobile
Elemente im Falle von geringen Vorwarnzeiten!

|:| Das Gebaude / der Keller wird vor eindringenden Grundwasser geschuitzt (z.B.: durch
eine weile oder schwarze Wanne mit drucksicheren AuRenwanddurchfiihrungen,
angepasste Lichtschachte)

[]

Die Gefahr eines Riickstaus aus der Kanalisation ist beriicksichtigt und baulich behoben
(z.B. Ruckschlagklappe, Absperrschieber).

|:| Wohn- und Schlafraume befinden sich, insbesondere im Hinblick auf die Schutzgliter
Leib und Leben, zwingend Uiber der HQ o0-Wasserspiegellinie.

3. nachrangige Strategie: NACHGEBEN

Teile des Gebaudes werden planmaRig geflutet, da die MaBnahmen unter Punkt 1 und 2
nicht oder nur mit unverhaltnismaRigem Aufwand realisiert werden kdnnen. Schaden sind
hierbei unvermeidlich und missen minimiert werden.

Wohn- und Schlafrdume befinden sich, insbesondere im Hinblick auf die Schutzgiiter
Leib und Leben, zwingend Uber der HQ,40-Wasserspiegellinie.

|:| Die angepasste Nutzung ermoglicht eine ziigige Raumung im Hochwasserfall.

Das Gebdaude ist auch beim HQ,q, durch die zustandigen Not- und Rettungsdienste
erreichbar.

|:| Schadensminimierung und erleichterte Reinigungsmoglichkeiten nach einem
Hochwasser wurden durch eine entsprechende Materialwahl (z.B. Fliesen)
beriicksichtigt.
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IV. sonstige VorsorgemalRnahmen und Hinweise

e Die Belange des Hochwasserschutzes mussen in der Planung, in der Bauausfiihrung und in
der spateren Nutzung beachtet werden.

e Im konkreten Einzelfall kbnnen (iber die genannten Auskunftspunkte hinaus auch noch
weitere Aspekte fir eine hochwasserangepasste Ausfiihrung relevant sein. Es liegt in der
Verantwortung der Unterzeichnenden, diese auf Anforderung der Kreisverwaltungsbehorde
nachzuweisen und umzusetzen.

e Die Einhaltung der oben genannten Anpassungen an die Hochwassersituation kann Schaden
im Hochwasserfall nie génzlich ausschlieRen, insbesondere gibt das 100-jahrliche Hochwasser
keinen Wasserhochststand an. Es kann bei extremen Ereignissen auch zu héheren
Wasserspiegeln kommen.

e Auch das richtige Verhalten im hochwasserfall tragt zur Vermeidung und Minimierung von
Schaden bei.

e Jedermann ist gesetzlich nach § 5 Abs. 2 WHG verpflichtet, geeignete VorsorgemalRnahmen
zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminimierung zu treffen.

e Eine Elementarschadensversicherung ist abgeschlossen, die flir Hochwasserschaden
aufkommt. Wenn nein: Das Risiko einer Hochwassergefahr und daraus resultierende Schaden
sind nicht abgedeckt.

e Ergdnzende Ausflihrungen zu hochwasserangepassten Bauweisen und
Handlungsempfehlungen sind in der Hochwasserschutzfibel® zu finden. Aufgrund der sehr
unterschiedlichen Anforderungen an Gebaude, Bauweisen, Konstruktionen, Baumaterialien
etc., aber auch aufgrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen des Hochwassers (wie z.B.
Dauer von Hochwasserereignissen, mogliche Vorwarnzeiten, FlieRgeschwindigkeit) wird es
keine Standardlésung geben, sondern immer unabhangig von der Bauweise und den
Baumaterialien des Gebadudes auf die individuelle Situation angepasste Konzepte.

e Weitere Hinweise finden sich auch unter der Rubrik Hochwasser unter
www.naturgefahren.bayern.de

e Uber die aktuelle Hochwassersituation und tiber iiberschwemmungsgefiahrdete Gebiete
konnen sich auf den Internetseiten des Hochwassernachrichtendienstes
(http://www.hnd.bayern.de) und des Informationsdienstes Uberschwemmungsgefihrdete
Gebiete (http://www.iug.bayern.de) informieren.

(Ort, Datum)

und
(Unterschrift Entwurfsverfasser/in) (Unterschrift Bauherr/in)

? Hochwasserschutzfibel - Objektschutz und Bauliche Vorsorge — herausgegeben vom Bundesministerium fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/BauenUndWohnen/hochwasserschutzfibel _2.pdf?__blob=publica
tionFile

D53_008_Auskunft_zur_hochwasserangepassten_Bauausfuehrung.pdf Seite 4 von 4



	Zurücksetzen: 
	Speichern: 
	Drucken: 
	Name Vorname: 
	Straße Nr: 
	PLZ Ort: 
	ErrichtungErweiterung eines: 
	Flurnummer: 
	Gemarkung: 
	Gemeinde: 
	mittlere natürliche Geländehöhe m ü NN: 
	Höhe des grundstücksbezogenen Wasserstands: 
	Fließgeschwindigkeit bei HQ100 ms falls bekannt: 
	Berechneter Retentionsraumverlust: 
	Retentionsraumverlust_Flurnummer: 
	Retentionsraumverlust_Gemarkung: 
	Retentionsraumverlust_Gemeinde: 
	K1: Off
	K2: Off
	K3: Off
	I: 
	 Alternative: 

	K4: Off
	K5: Off
	K6: Off
	II: 
	 Alternative: 

	K7: Off
	K8: Off
	Heizöl: Off
	Gas: Off
	Pellets: Off
	Die Heizung erfolgt mit: Off
	Die Heizung erfolgt mit2: 
	Das Volumen des Tanks beträgt: Off
	Liter: 
	Die Lagerstätte befindet sich auf Höhe: Off
	m: 
	ü: 
	NN: 


	1: 
	 Dies wird durch Errichtung: Off
	 Auf Keller wird verzichtet: Off

	2: 
	 Das Gebäude wird: Off
	 Das Gebäude / der Keller: Off
	 Die Gefahr eines Rückstaus: Off
	 Wohn- und Schlafräume: Off

	3: 
	 Wohn- und Schlafräume: Off
	 Die angepasste Nutzung: Off
	 Das Gebäude ist: Off
	 Schadensminimierung: Off

	Ort, Datum: 


